
REGIERUNG DER DEUTSCHSPRACHIGEN GEMEINSCHAFT 

DIE REGIERUNG DER DEUTSCHSPRAOiIGEN GEMEINSCHAFT, 

Auf Vorschlag des Ministerpräsidenten, zuständig für internationale Beziehungen; 

Nach Beratung, 

BeschlieBt: 

Der Ministerpräsident, zuständig für internationale Beziehungen, wird damit beauftragt, 
dem Parlament der Deutschsprachigen Gemeinschaft den Dekretentwurf mit folgendem 
Wortlaut vorzulegen: 
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DEKRETVORENTWURF ZUR ZUSfIMMUNG ZUDEM OBEREINKOMMEN DES EUROPA­
RATS OBER DIE GEMEINSCHAFTSPRODUKTION VON KINOFn.MEN, GESCHEHEN ZU 

ROTTERDAM AM 30. JANUAR 2017 

INHAL TSANGABE 

Durch dieses Dekret wird einem völkerrechtlichen Vertrag zugestimmt. 
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BEGRONDUNG 

AllGEMElNE ERLÄUTERUNGEN 

Bei dem Übereinkommen des Europarats über die Gemeinschaftsproduktion von Kino­
filmen, geschehen zu Rotterdam am 30. Januar 2017, handelt es sich urn einen "gemisch­
ten Vertrag" im Sinne von Artikel 167 §4 der Verfassung, wie die Arbeitsgruppe für Ge­
mischte Verträge am 8. Mai 2015 feststellte. 

Die Vollmacht zur Unterzeichnung erteilte die Regierung der Deutschsprachigen Ge­
meinschaft in ihrer Sitzung vom 19. Januar 2017. Damit das Abkommen in Kraft treten 
kann, bedarf es der Zustimmung des Parlaments der Deutschsprachigen Gemeinschaft. 

Dieses Übereinkommen ersetzt für die Vertragsstaaten das Europäische Überein­
kommen über die Gemeinschaftsproduktion von Kinofilmen, das am 2. Oktober 1992 zur 
Unterzeichnung aufgelegt wurde. 

Mit diesem Übereinkommen möchte der Europarat eine engereVerbindung zwischen 
seinen Mitgliedern herbeiführen, urn insbesondere die Ideale und Grundsätze, die ihr ge­
meinsames Erbe bildet, zu wahren und zu fördern. Die schöpferische Freiheit und die Frei­
heit der MeinungsäuBerung sind wesentliche Bestandteile dieser Grundsätze und die F ör­
derung der kulturellen Vielfait kann durch die Gemeinschaftsproduktion von Kinofilmen 
als Instrument der Gestaltung und des Ausdrucks der kulturellen Vielfait weltweit ver­
stärkt werden. 

Ziel der Übereinkunft ist, die Vertragsparteien dieses Übereinkommens dazu zu ver­
pflichten die Weiterentwicklung von intemationalen Gemeinschaftsproduktionen von Ki­
nofilmen nach MaBgabe der festgelegten Bestimmungen zu fördem. Über diese Vereinba­
rung werden die Beziehungen zwischen den Vertragspartnem auf dem Gebiet der me hr­
seitigen Gemeinschaftsproduktionen, die ihren Ursprungin den Hoheitsgebieten der Ver­
tragspartner haben, geregelt. 

Des Weiteren werden die Voraussetzungen für die Anerkennung als Gemeinschafts­
produktion, die Höhe der Beteiligung der einzelnen Gemeinschaftsproduzenten, die Rechte 
dieser am Kinofilm, sowie ihrer technischen und künstlerischen Beteiligung vereinbart. Es 
wird darauf geachtet, dass zwischen den Vertragsparteien sowohl in Hinblick auf den in­
vestierten Gesamtbetrag als auch auf die künstlerische und technische Beteiligung an den 
in Gemeinschaftsproduktion hergestellten Kinofilmen eine allgemeine Ausgewogenheit 
gewahrt bleibt. 

Die an der Gemeinschaftsproduktion beteiligten Staaten müssen in den in Gemein­
schaftsproduktion hergestellten Kinofilmen genannt werden. Zuletzt werden auch die 
Ausfuhrbestimmungen der Kinofilme und die Sprache, in der die Endfassung des Kinofilms 
vorgelegt wird, vereinbart. AuBerdem wird festgehalten, dass die Vertragspartner die in 
Gemeinschaftsproduktion hergestellten Kinofilme auf internationalen Filmfestspielen vor­
stellen dürfen. 
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KOMMENTAR ZU DEN ARTlKELN 

Einziger Artikel 

Der einzige Artikel bedarf keines besonderen Kommentars. 

Der Ministerpräsident, 
Minister für lokale Behërden und Finanzen 

O.PAASCH 

Oliver Paasch Digital unterschrieben van 
Oliver Paasch Ministerpräsident 

M Ol n °lsterpraoo sOldent Datum: 2020.09.1408:54:03 
+02'00' 
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VORENTWURF 

Dekretvorentwurf zur Zustimmung zu dem Übereinkommen des Europarats über die 
Gemeinschaftsproduktion von Kinofilmen, geschehen zu Rotterdam am 30. Januar 2017 

Einziger Artikel- Das Übereinkommen des Europarats über die Gemeinschaftsproduk­
tion von Kinofilmen, geschehen zu Rotterdam am 30. Januar 2017, ist uneingeschränkt 
wirksam. 

Eupen,den ... 

Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft, 

Der Ministerpräsident, 
Minister für lokale Behörden und Finanzen 

O.PAASCH 

Oliver Paasch Digital unterschrieben van 
Oliver Paasch Ministerpräsident 

Min isterp räs i d ent ~~~~o~; 2020.09.14 08:54:20 
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ANLAGE 

Übereinkommen des Europarats über die Gemeinschaftsproduktion von Kinofilmen, 
geschehen zu Rotterdam am 30. Januar 2017 

(Übersetzung) 



Schweizerische Eidgenossenschaft 
Conf6dératlon suisse 
Confederazione Svizzera 
Confederaziun svizra 

Übersetzung 

AS 2019 
www.bundesrecht.admin.ch 

Massgebencj isl dIe signierte 
elektronIsche Fassung 

Übereinkommen des Europarats 
über die Gemeinschaftsproduktion von Kinofilmen 
(revidiert) 

Abgeschlossen in Rotterdam am 30. Januar 2017 
Schweizerische Ratifikationsurkunde hinterlegt am 10. April 2019 
In Kraft getreten für die Schweiz am 1. August 2019 

Präambel 

Die Mitgliedstaaten des Europarats und die anderen Vertragsstaaten des 
Europäischen Kulturabkommens l (SEV Nr. 18), die dieses Übereinkommen 
unterzeichnet haben, 

in der Erwägung, dass es das Ziel des Europarats ist, eine engere Verbindung zwi­
schen seinen Mitgliedem herbeizuführen, urn insbesondere die Ideale und Grund­
sätze, die ihr gemeinsames Erbe bilden, zu wahren und zu fördem; 

in der Erwägung, dass die schöpferische Freiheit und die Freiheit der Meinungs­
äusserung wesentliche Bestandteile dieser Grundsätze sind; 

in der Erwägung, dass die Förderung der kulturellen VielfaIt der verschiedenen 
europäischen Länder eines der Ziele des Europäischen Kulturabkommens ist; 

eingedenk des Übereinkommens der UNESCO über den Schutz und die Förderung 
der Vielfalt kulturelIer Ausdrucksformen2 (Paris, 20. Oktober 2005), welches die 
kulturelIe Vielfalt als bestimmendes Merkmal der Menschheit anerkennt und das 
künstlerische Schaffen, die Herstellung, die Verbreitung, und den Genuss von kultu­
rellen Ausdrucksformen stärken will; 

in der Erwägung, dass die Gemeinschaftsproduktion von Kinofilmen als Instrument 
der Gestaltung und des Ausdrucks der kulturellen Vielfalt weltweit verstärkt werden 
sollte; 

in dem Bewusstsein, dass der Film als wichtiges Mittel des kulturellen und künstle­
rischen Ausdrucks eine grundlege Rolle spielt fUr den Schutz der Meinungsäusse­
rungsfreiheit, der VielfaIt, der Kreativität sowie fUr die politische Bildung; 

in dem festen Willen, diese Grundsätze weiterzuentwickeln, und unter Hinweis auf 
die Empfehlungen des Ministerkomitees über das Kino und den audiovisuellen 
Bereich, insbesondere die Empfehlung Nr. R (86) 3 über die Förderung der audiovi-

SR 0.443.3 
1 SR 0.440.1 
2 SR 0.440.8 
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suellen Produktion in Europa sowie die Empfehlung CM/Nr. R(2009)7 fiber die 
nationalen Filmpolitiken nnd die Vielfalt der kulturellen Ausdrncksfonnen; 

in Anerkennung dessen, dass die Resolution Res(88)15 zur Einrichtung eines euro­
pllischen Fonds zur Fördernng der Gemeinschaftsproduktion und Verbreitong von 
fIlmischen und audiovisuellen Werken «Eurirnages» geändert wurde, urn Nichtmit­
gliedsstaaten die Teilnahme zu ermöglichen; 

entschlossen, diese Ziele durch eine gemeinsame Anstrengung zu erreichen, die 
Gemeinschaftsproduktion zu fördern und die RegeJo festzu]egen, die för die Ge­
meinschaftsproduktion von Kinofihnen insgesamt geiten; 

in der Erwllgung, dass die Annalnne gemeinsamer RegeJo geeignet is!, im Bereich 
der Gerneinschaftsproduktion von Kinofihnen Beschrllokungen einzudännnen und 
die Zusammenarbeit zu ibrdem; 

in Erwägung der technologischen, wirtschaftlichen und finanziellen Entwicklnng der 
Fihnwirtschaft seit der Auflegung zur Unterzeichnnng des Europllischeo Überein­
kommens fiber die Gemeinschaftsproduktion von Kinofihnen (SEV Nr. 147) 19923; 

in der Überzeugung, dass diese Entwicklung eine Revision des Übereinkommens 
von 1992 erfordert, urn der Gemeinschaftsproduktion von Kinofilmen weiterhin 
einen effizienten und angemessenen Rahmen bieten zu können; 

in Anerkeoonng dessen, dass das vorliegende Übereinkomrnen das Europllische 
Übereinkommen über die Gemeinschaftsproduktion von Kinofihnen erselzen soli, 

sind wie tolgt übereingekommen: 

Kapitel I: Allgemeine Bestimmungen 

Art. I Ziel der Vereinbarung 

Die Vertragsparteien dieses Übereinkommens verpflichten sich, die Weiterentwick­
lung der internationalen Gemeinschaftsproduktion von Kinofihnen nach Massgabe 
der nachstehenden Bestimmnngen zu fördern. 

Art.l Anweodnngsbereich 

1 Dieses Übereinkornmen regelt die Beziehungen zwischen den Vertragspartoern auf 
dem Gebiet der mebrseitigen Gemeinschaftsproduktinoen, die ihren Ursprnng in den 
Hoheitsgebieten der Vertragspartoer haben. 

2 Dieses Übereinkommen lindet Anwendnng: 

a) auf Gemeinschaftsproduktionen, ao derren mindestens drei Gemeinschafts­
l!roduzenten beteiligt sind, die in drei verschiedenen Vertragsparteien des 
Ubereinkommens niedergelassen sind; und 

b) auf Gemeinschaftsproduktionen, ao denen mindestens drei Gerneinschafts­
produzenten, die in drei verschiedenen Vertragsparteien des Übereinkom-

3 SR 0.443.2 
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mens niedergelassen sind, sowie ein oder mehrere Gemeinschaftsproduzen­
ten, die nicht in solchen Verttagsparteien niedergelassen sind, beteiligt sind. 
Die Gesamtbeteiligung der Gemeinschaftsproduzenten, die nicht in den Ver­
tragsparteien des Übereinkonnnens niedergelassen sind, darf jedoch 30 Pro­
zent der Gesamtproduktionskosten nicht übersteigeo. 

Dieses Übereinkommen fmdet in jedem Fall nur unter der Voraussetzung Anwen­
dung, dass der Film ein offiziell gerneinschaftlich produzierter KinofIim gemäss der 
Defmition von Artikel 3 Buchstabe cis!. 

3 Die zwischen den Vertragsparteien dieses Übereinkommens geschlossenen bilate­
ralen Abkommen finden auf zweiseitige Gemeinschaftsproduktionen weiterhin 
Anweodung. 

Im Fall mehrseitiger Geroeinschaftsproduktioneo gehen die Bestimmungen dieses 
Übereinkommeos den Bestimmungeo bilateraler Abkommeo zwischeo den Ver­
tragsparteien des Übereinkommens vor. Die Bestimmungen über zweiseitige Ge­
meinschaftsproduktionen bleiben in Kraft, sofern sie deo Bestimmungen dieses 
Übereinkommens nicht zuwiderlaufen. 

4 Gibt es zwischen zwei Vertragsparteien dieses Übereinkommens kein bilatera1es 
Abkommen über die Beziehungeo im Bereich der Gerneinschaftsproduktion, so 
fIndet das Übereinkommen auch auf bilaterale Gemeinscbaftsproduktionen Anweo­
dung, es sei derm, dass eine der beteiligten Vertragsparteien nach Artikel 22 einen 
Vorbehalt angehracht hat. 

Art. 3 Begriffe 

Im Sinne dieses Übereinkommens bezeichnet 

a) der Begriff «Kinofihn>. eineo Film von beliebiger Lllnge und auf beliebigern 
TrlIger - einschliesslich Spielfilme, Zeicheotrickfilme und Dokumentarfil­
me -, der in jeder der beteiligten Vertragsparteieo deo fiIr die Filmwirtschaft 
geitenden Bestimmungeo entspricht und zur Auffiihrung in Kinos bestimmt 
ist; 

b) der Begriff «Gemeinscbaftsproduzenten>. Filmproduktionsgesellschaften 
oder Produzenten, die in deo Vertragsparteien dieses Übereinkommens nie­
dergelasseo und durch eineo Geroeinschaftsproduktionsvertrag gebuodeo 
sind; 

c) der Begriff «offiziell geroeinschaftlich produzierter Kinofihn>. (nachfolgend 
«Fihn>.), bezeichnet einen Kinofihn, der deo Voraussetzungen des Anhangs 
II entspricht, der Bestandteil dieses Übereinkommens ist; 

d) der Begriff «mehrseitige GemeinschaftsproduktioID' eineo Kinofihn, der von 
mindesteos drei Geroeinschaftsproduzenten im Sinne von Artikel 2 Absatz 2 
hergestellt worden is!. 
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Kapitel 11: Für Gemeinschaftsproduktionen geitende Vorschriften 

Art. 4 Gleichstellung mit nationalen Filmen 

[ In mehrseitiger Gemeinschaftsproduktion hergestellte Kinofilme, die unter dieses 
Übereinkommen fallen, haben Anspruch auf die VergUnstigungen, die nationalen 
Filmen durch die injeder der an der Gemeinschaftsproduktion beteiligten Vertrags­
parteien dieses Übereinkommens geitenden Gesetze und sonstigen Vorschriften 
gewährt werden. 

2 Die Vergllnstigungen werden jedem GerneinschaftsprodU2enten VOD der Vertrags­
parte~ in der er niedergelassen ist, im Rahmen der Voraussel2ungen und Grenzen, 
welche die geitenden Gese12e und sonstigen Vorschriften dieser Vertragspartei 
vorsehen, und nach Massgabe dieses Übereinkommens gewährt. 

Art. 5 Voraussel2ungen ft1r die Anerkennung als Gemeinschaftsproduktion 

[ Ieder in Gerneinschaftsproduktion hergestellte Kinofilm bedarf der Genehmigung 
durch die zustllndigen Behörden der Vertragsparteien, in denen die Gemeinschafts­
prodU2enten niedergelassen sind. Der Entscheid über die Genehmigung erfolgt nach 
Absprache zwischen diesen Behörden uod im Einklang mit dem in Anhang I festge­
legten Verfahren. Der Anhang ist Bestandteil dieses Übereinkommens. 

2 Die Antrllge auf Anerkennuog als Gemeinschaftsproduktion werden den zustlIndi­
gen Bchörden nach dem in Anhang 1 festgelegten Antragsverfahren zur Genehmi­
gung vorgelegt Diese Genehmigung ist endgültig, ausser bei Nichteinha1tuog der 
ursprüoglich eingegangenen Verpflichtuogen im künstlerischen, fmanziellen und 
technischen Bereich. 

3 Filmvorhaben eindentig pomographischer Art oder Vorhaben, die Diskriminie­
rong, Hass oder Gewalt beft1rworten oder die Würde des Menschen offen verle12en, 
können nicht als Gemeinschaftsproduktion anerkannt werden. 

4 Die mit der Anerkennung als Gerneinschaftsproduktion verbundenen Vergllnsti­
gungen werden Gemeinschaftsproduzenten gewährt, die über eine angemessene 
technische und finanzielIe Organisation und eine ausreichende berufliche Befllhi­
gung verftlgen. 

, Ieder Vertragsstaat bestimmt die in Absa12 2 bezeichneten zustllndigen Behörden 
in einer Erklärung. die er bei der Unterzeichnung oder bei der Hinterlegung seiner 
Ratifikations-, Anna1uoe-, Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde abgibt. Diese 
Erklllrung kann zu jedem splIteren Zeitpuokt gellndert werden. 

Art. 6 HOhe der Beteiligung der einzelnen GemeinschaftsprodU2eDten 

[ Bei einer mehrseitigen Gerneinschaftsproduktion darf die Mindestbeteiligung nicht 
weniger als 5 Prozent uod die Höchstbeteiligung nicht mehr als 80 Prozent der 
Gesamtproduktionskosten des Kinofihns betragen. Betrllgt die Mindestbeteiligung, 
weniger als 20 Prozent oder ist die Gerneinschaftsproduktion ausscbliesslicher 
fmanziell, so kann die betreffende Vertragspartei Massna1uoen ergreifen, urn den 
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Zugang zu nationalen Produktionsförderprogrammen einzuschrllnken oder auszu­
schliessen. 

2 Trilt dieses Übereinkommen nach Artikel 2 Absatz 4 an die Stelle eines bila1eralen 
Abkommens zwischen zwei Verttagsparteien, so dar[ die Mindestbeteiligung, nicht 
weniger als 10 Prozent und die Höchstbeteiligung nicht mehr als 90 Prozent der 
Gesamtproduktionskosten des Kinofilmes betragen. Beträgt die Mindestbeteiligung, 
weniger als 20 Prozent oder ist die Gemeinschaftsproduktion ausschliesslich finan­
ziell, so kann die betreffende Verttagspartei Massnahmen ergreifen, urn den Zugang 
zu nationalen Produktionsförderprogrammen einscbränken oder ausschliessen. 

Art. 7 Rechte der Gemeinschaftsproduzenten am Kinofihn 

1 Der Gemeinschaftsproduktionsverttag muss jedem Gemeinschaftsproduzenten das 
Miteigentum an materiellen und inunateriellen Eigentumsrechten am Fihn gewähr­
leisten. Der Vertrag muss die Bestinunung enthalten, dass das Masterfile des Fihns 
(erste fertiggestellte Fassung) an einem von den Gemeinschaftsproduzenten einver­
nehrnlich bestinunten Ort aufbewahrt win], und ihnen freien Zugang dazu gewähr­
leisten. 

2 Der Gemeinschaftsproduktionsvertrag muss jedem Gemeinschaftsproduzenten 
auch das Recht auf den Zugriff auf das Material und das Master:file des Fihns ge­
währleisten, urn diesen vervielfllltigen zu können. 

Art.S Technische und kOnstlerische Beteiligung 

1 Der Beitrag jedes Gemeinschaftsproduzenten muss eine tatsächliche technische 
und künstlerische Beteiligung umfassen. Gnmdslitzlich und int Einklang mit den 
internationalen Verpflichtungen der Vertragsparteien muss der Beitrag der Gemein­
schaftsproduzenten an schöpferischern, technischem und künstlerischem Personal, 
an Darstellem und an technischen Einrichtungen ihrer finanziellen Beteiligung 
entsprechen. 

2 Unter Vorbehalt der internationalen Verpflichtungen der Verttagsparteien und der 
Erfordernisse des Drehbuches mUssen die an den Drcharbeiten beteiligten techni­
schen Mitarbeiter AngehOrige der an der Gemeinschaftsproduktion beteiligten 
Stasten sein und wird die Postproduktion in der Regel in diesen Stasten durchg.,. 
fiihrt. 

Art. 9 Finanzielle Gemeinschaftsproduktionen 

1 Ungeachtet des Artikels 8 und unter Vorbehalt der durch die in den Vertragspartei­
en geitenden Gesetze und sonstigen Vorschriften festgelegten besonderen Voraus­
setzungen und Grenzen kOnnen Gemeinschaftsproduktionen aufgrnnd dieses Über­
einkommens als solche anerkannt werden, wenn sie folgende Voraussetzungen 
erföllen: 

a) Sie umfassen eine oder mehnere Minderheitsbeteiligungen, die lediglich 
finanzieller Art sein kOnnen, entsprechend dem Gemeinschaftsproduktinns-
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vertrag; jedoch dalf der jeweilige nationale Anteil nicht weniger als 
10 Prozent und nicht mehr als 25 Prozent der Produktionskosten hetragen; 

b) sie umfassen einen Mehrheitsgemeinschaftsproduzenten, der einen tatsächli­
chen technischen und kOnstlerischen Beitrag leistet und die Voraussetzongen 
fllr die Anerkennung des Kinofilms als nationaler Film in seinero Lood er­
f11l1t; 

c) sie 1Iagen zur Förderung der kultorellen Vielfalt und zom interkuItorellen 
Dialog bei; und 

d) sie sind Gegenataod von Gerneinschaftsproduktionsvertragen, die Bestim-
mungen nber die Aufteilung der Einnabmen en1halten. 

Z Finaozielle Gemeinschaftsproduktionen können nur als Gerneinschaftsproduktio­
nen anerkaont werden, wenn die zostllndigen Behörden in jedern Einzelfa1l, unter 
Berücksichtigung insbesondere des Artikels 10, ihre Genehrnigung erteilt haben. 

Art. 10 Ausgewogene Betei1igung 

I In den Beziehungen zwischen den Vertragsparteien im Bereich des Kinofi1ms 
muss im Hinblick sowohl auf den investierten Gesamthetrag als auch auf die kUnst­
lerische und technische Beteiligung an in Gerneinschaftsproduktion hergestellten 
Kinoftlmen eine allgerneine Ausgewogenheit gewahrt bleiben. 

Z Eine Ver1Iagspartei, die über einen angemessenen Zei1Iaum feststellt, dass ihre 
Beziehungen zu einer oder mehreren Vertragsparteien im Bereich der Gemein­
schaftsproduktionen unausgewogen sind, kann die WiederherstellWlg eines ausge­
wogenen Verhältnisses in ihren BeziehWlgen zu dieser oder diesen Vertragsparteien 
im Bereich des Kinofilms zur Voraussetzung fiir die Genehmigung einer weiteren 
Gemeinschaftsproduktion machen. 

Art. U Einreise und Aufenthalt 

Im Einkloog mit den geitenden Geselzen. sonstigen Vorschriften und internationalen 
Verpflichtungen erleichtertjede Ver1Iagspartei dern technischen und künstlerischen 
Personal aus an einer Gerneinschaftsproduktion betei1igten anderen Vertragsparteien 
die Einreise, den Aufen1halt sowie die Erteilung von Arbeitserlauhnissen in ihrern 
Hoheitsgebiet. Ebenso erlaubt jede Verttagspartei die vOrObergehende Einfuhr und 
die Wiederausfuhr der AusrOstung, die fllr die Herstellung und den Verleih der unter 
dieses Übereinkonunen fallenden Kinofi1me erforderlich ist 

Art. U Neonung der an der Geroeinschaftsproduktion beteiligten Staaten 

I Die an der Gemeinschaftsproduktion beteiligten Staaten müssen in den in Gemein­
schaftsproduktion hergestellten Kinofilmen genaont werden. 

2 Die Namen dieser Staaten müssen im Vorspann Wld in der gesamten Werbung 
sowie bei der Vorfiihrung der Kinoftlme dentlich angegeben werden. 

2358 



Gemeinschaftsproduktion von Kinofi1men (revidiert). Übereink. des Emoparats AS 2019 

Art. 13 Ausfuhr 

Wird ein in Gemeinschaftsproduktian hergesteUter Kinafihn in einen Staat ausg.,. 
fiihrt, in dem die Einfuhr van Kinafihnen kontingentiert ist, und hat eine der an der 
Gerneinschaftsproduktian beteiligten Vertragsparteien nicht das Recht, ihre Kina­
fIlme frei in den Einfuhrstaat einzufllhren, 

a) sa wird der Kinafihn in der Regel dem Kontingent des Staates zugeordnet, 
der die Mehrheitsbeteiligung hat; 

b) sa wird der Kinafihn bei gleicher Beteiligung, verschiedener Staaten dem 
Kontingent des Staates hinzugefllgt, der über die besten Ausfuhrmöglichkei­
ten in den Einfuhrstaat verfilgt; 

c) sa wird der Kinafihn, weon die Buchstaben a und b nicht anwendbar sind, 
dem Kontingent der Vertragspartei zugeordnet, die den Regisseur steUt 

Art. 14 Sprachen 

Bei der Anerkeonung als Gerneinschaftsproduktioo kano die zustllndige Behörde 
einer Vertragspartei von dern in ihrem Hoheitsgebiet niedergelassenen Gernein­
schaftsproduzenten eine Endfassung des Kinofihns in einer der Sprachen dieser 
Vertragspartei verlangen. 

Art. IS Fihnfestspiele 

Sofern die Gemeinschaftsproduzenten nichts anderes beschliessen, werden in Ge­
meinschaftsproduktioo hergesteUte Kinofihne auf internatiooa1en Fihnfestspielen 
von der Vertragspartei, in welcher der Mehrheitsgemeinschaftsproduzent niederge­
lassen is!, oder bei gleicher finaorieUer Beteiligung van der Vertragspartei, die den 
Regisseur steUt, vorgesteUt 

Kapitel 111: Schlussbestimmungen 

Art. 16 Wirkung des Übereinkommens 

1 Dieses Übereinkommen ersetzt ftlr die Vertragsstaaten das Europäische Überein­
kommen über die Gemeinschaftsproduktion von Kinofihnen, das am 2. Oktober 
19924 zur Unterzeichnung aufgelegt wurde. 

2 In den Bezichungen einer Vertragspartei des vorliegenden Übereinkommens und 
einer Vertragspartei des Übereinkommens von 1992, welche das vorliegende Über­
einkommen nicht ratifiziert hat, gilt weiterhin das Übereinkommen voo 1992. 

4 AS 1996 794, 2014 551 
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Art. 17 Überwachung des Übereinkommens und Änderungen 
in den AohlIngen I und II 

AS 2019 

1 Der Direktionsausschuss des Europäischen Fonds zur Förderung der Gemein­
schaftsproduktioo und der Verbreitung von Kino- und Fernsebfilmen «Eurimages» 
ist filr die Überwachung dieses Übereinkommens verantwort1ich. 

2 Jede Vertragspartei des Übereinkommens, die kein Mitglied von «Eurimages» ist, 
kann sich im Direktionsausschuss von «Eurimages» in der Ausübung der durch das 
Übereinkommen übertragenen Aufgaben vertreten lassen und bat in diesern Aus­
schuss eine Slimme. 

3 Urn die praktische Anwendung des Übereinkommens zu t1lrdern, kann der Direk­
tionsausschuss von «Eurimages»: 

a) Empfehlungen filr eine Vereinfachung des Austaoschs von Erfahrungen und 
guten Praktiken zwischen den Verttagsparteien anbringen; 

b) Stelhmguahmen zu sllmtlichen Fragen der Anwendung und Umsetzung des 
Übereinkommens abgeben und in diesern Bereich entsprechende Empfeh­
lungen filr die Verttagsparteien äussern. 

4 Für die Vomabme von Anpassungen der AohlInge I und II des Übereinkommens, 
damit sie den gängigen Praktiken der Filmwirtschaft weiterhin entsprechen, kann 
jede Vertragspartei sowie das Ministerkomitee oder der Direktionsausschuss des 
Europäischen Fonds zur Unterstützung der Gerneinschaftsproduktion und der Ver­
breitung von Kino- und Fernsebfihnen «Eurimages» Änderungen vorschlagen. Diese 
Vorschläge werden den Vertragsparteien durch den Generalsekretär des Europarats 
mitgeteilt. 

'Nach Konsultation der Vertragsparteien kann das Ministerkomitee gernäss Ab­
satz 4 eine vorgeschlagene Änderung mit der in Artikel 20 Buchstabe d der Satzung 
des Europarats' vorgesehenen Mchrheit annehmen. Die Änderung trilt nach Abl.uf 
einer Frist von einem Jahr ab dem Datum ihrer Übermittlung an die Vertragsparteien 
in Kraft. Während dieser Frist kann jede Vertragspartei dern Generalsekretär ihre 
Einwände gegen das Inkrafttreten der Änderung notiflZieren. 

6 Notifiziert ein Driltel der Verttagsparteien dem Generalsekretär Einwände gegen 
das Inkrafttreten der Änderung, trilt diese nicht in Kraft. 

7 Notifiziert weniger als ein Drittel der Vertragsparteien Einwände, trilt die Ände­
rung filr diejenigen Vertragsparteien in Kraf!, welche keine Einwände angebracht 
baben. 

BIst eine Änderong gernäss Absatz 5 und Absatz 7 dieses Artikels in Kraft getreten 
und bat eine Vertragspartei einen Einwand gegen diese Änderung angebracht, wird 
die Änderung filr die betreffende Vertragspartei am ersten Tag des Monats in Kraft 
lreten, der dem Datum folgt. an welchem die Vertragspartei dom Generalsekretär des 
Europarats die Annahme der Änderung notifIZier!. Jede Vertragsparte~ die einen 
Einwand angebracht bat, kann ihn jederzeit durch eine an den Generalsekretär des 
Europarats gerichtete Notifikation zurücknehmen. 

, SR 0.192.030 
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• Hat das Ministerkomitee eine Änderung verabsebiede!, kann ein Staat oder die 
Europäisehe Union die Zustimmung, durch das Übereinkonunen gebunden zu sein, 
nicht ausdrücken, ohne gleichzeitig die betreffende Änderung anzunehmen. 

Art. IS Unterzeiehnung, Ratif'Ikation, Annahme, Genebrnigung 

1 Dieses Übereinkommen liegt fiIr die Mitgliedstaaten des Europarats und die ande­
ren Vertragsstaaten des Europäisehen Kulturabkommens zur Unterzeichnung auf; 
sie können ihre Zustimmung, gebunden zu sein, ausdrüeken, 

a) indem sie es ohne Vorbehalt der Ratif'Ikation, Annahme oder Genehmigung 
unterzeichnen; oder 

b) indem sie es unter Vorbehalt der Ratif'tkation, Annahme oder Genebrnigung 
unterzeichnen und später ratifizieren, annehmen oder genehmigen. 

Z Die Ratifikations-, Annahme- oder Genehmigungsurkunden werden beim General­
sekreUlr des Europarats hinterlegt. 

Art. 19 Inkrafilreten 

1 Das Übereinknmmen tritt am ersten Tag des Monats in Kraf!, der dern Ablauf von 
drei Monaten nach dern Tag folg!, an dem drei Staaten, darunter mindestens zwei 
Mitgliedstaaten des Eurnparats, noch Artikel 18 ihre Zustimmung ausgedrüekt 
haben, durch das Übereinkommen gebunden zu sein. 

Z F1lr jeden Unterzeichnerstaat, der spater seine Zustimmung ausdrückt, durch das 
Übereinkommen gebunden zu sein, tritt es am ersten Tag des Monats in Kraf\, der 
dem Ablauf von drei Monalen nach der Unterzeiehnung oder der Hinterlegung der 
Ratifikations-, Annahme- oder Genebrnigungsurkunde folgt. 

Art. 20 Beitritt von Niehttnitgliedstaaten 

1 Noch InkrafiIreten dieses Übereinkommens kann das Ministerkornitee des Europa­
rats durch einen mit der in Artikel 20 Buehstabe d der Satzung des Eurnparats6 

vorgesehenen Mehrheit und mit einhelliger Zustimmung der Vertreter der Vertrags­
staaten, die Ansprueh auf einen Sitz im Ministerkomitee haben, gefassten Beschluss 
nach Konsultation der Vertragsparteien jeden Nichttnitgliedstaat des Europarats 
sowie die Europäische Union einladen, dern Übereinknmmen beizutteten. 

Z FOT jeden beitretenden Staat oder die Europäische Union im Fall ihres Beitritts tritt 
das Übereinkommen om ersten Tag des Monats in Kraf!, der dem Ablauf von drei 
Monaten nach Hinterlegung der Beitrittsurkunde beim GeneralsekreUlr des Europa­
rats folg!. 

Art. 21 Geltungsbereiehsklausel 

1 Ieder Staat kann bei der Unterzeiehnung oder bei der Hinterlegung seiner Ratifika­
tions-, Annahme-, Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde das Hoheitsgebiet, auf das, 

6 SR 0.192.030 
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oder die Hoheitsgebiete, auf die dieses Übereinkommeo Anwendung findet, be­
zeichnen. 

2 Jede Vertragspartei kalm zu jedem späleren Zeitpunkt durch eine an den General­
sekretär des Enroparats gerichtete Erk1ärnng die Anwendnng dieses Übereinkom­
mens auf jedes weitere in der Erklärung bezeichnete Hoheitsgebiet erstrecken. Das 
Übereinkommen trit! fllr dieses Hoheitsgebiet am ersten Tag des Monats in Kraf\, 
der dem Ablauf von drei Monaten nach Eingang der Erklllrong beim Generalsekretär 
folg!. 

3 Jede nach den Abslltzeo I nnd 2 abgegebeoe Erk1ärnng kalm in Bezug auf jedes 
darin bezeichoete Hoheitsgebiet durch eine ao deo Geoeralsekretär gerichtete Noti­
[Ikation zurückgeoommeo werden. Die Rllckoalnne wird am ersten Tag des Monats 
wirksam, der de03 Ablauf von drei Monateo nach Eingang der NotifIkation beim 
Geoeralsekretär folg!. 

Art.ll Vorbehalte 

1 Jeder Staat kalm bei der Unterzeichoung oder bei der Hinterlegung seiner Ratifika­
tions-, AonaIune-, Genehmigungs- oder Beitrittsurkonde erklären, dass Artikel 2 
Absatz 4 auf seine zweiseitigen Beziehungen zu einer oder mehreren Vertragspartei­
en im Bereich der Gemeinschaftsprodnktioneo keine Anwendnng finder. Er kalm 
sich ausserdem das Recht vorbehalteo, eine von Artikel 9 Absatz I Buchstabe a 
abweicheode Höchstbeteiligung festzusetzeo. Weitere Vorbehaite sind nicht zuläs­
sig. 

2 Jede Vertragsparte~ die einen Vorbehalt nach Absatz langebracht hat, kalm ihn 
durch eine an den Geoeralsekretär des Enroparats gerichtete NotifIkation ganz oder 
teilweise zur1lckoebroeo. Die Rückoalnne wird mit dem Eingang der Notifikation 
beim Geoeralsekretär wirksam. 

Art. 23 Kllodigung 

1 Jede Vertragspartei kalm dieses Übereinkommen jederzeit durch eine an den 
Generalsekretär des Enroparats gerichtete Notifikation k1lodigen. 

2 Die Kllodigung wW aro ersten Tag des Monats wirksam, der dern Ablauf von 
sechs Monateo nach Eingang der NotifIkation beim Generalsekretär folg!. 

Art. 24 NotifIkationen 

Der Generalsekretär des Europarats notiflZiert den Mitgliedstaateo des Enroparates 
sowie der Enropllischeo Union und jedem Staat, der diesem Übereinkornmeo beige­
treten oder zum Beitritt eingeladen worden ist. 

a) jede Unterzeichonng; 

b) jede Hinterlegung einer Ratifikations-, Aonalnne-, Genehmigungs- oder Bei­
trittsurkonde; 

c) jeden Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Übereinkornmens nach den Arti­
kein 19, 20 und 21; 
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d) jeden in Anwendung von Artikel 22 angebrachten Vorbehalt und jede Rück-
nahme eines solchen Vorbehalts; 

e) jede nach Artikel 5 Absatz 5 abgegebene Erklllrung; 

t) jede nach Artikel 23 notiflzierte Kündigung; 

g) jede andere Handlnng, Notiflkation oder Mitteilung im Zusannnenhang mit 
diesem Übereinkommen. 

Zu Urlamd dessen haben die hierzn gehörig gefugten Unterzeichneten dieses Über­
einkommen unterschrieben. 

Geschehen zn Rotterdam am 30. Januar 2017 in englischer und französischer Spra­
che, wobei jeder Wortlaut gleichermassen verbindlich ist, in einer Urschrift, die im 
Archiv des Europarats hinterlegt wird. Der Generalsekretilr des Europarats übermit­
telt jedem Mitgliedstaat des Europarats, jedern Vertragsstaat des Europliischen 
Kulturabknmmens und jedern znm Beitritt zn diesern Übereinknmmen eingeladenen 
Staat beglaubigte Abschriften. 

(Esfolgen die Unterschriflen) 
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AnhangI 

Antragsverfahren 

Urn on den VergOnstigungen dieses Übereinkommens teilzuhaben, mUssen die io 
den Vertragsparteien niedergelassenen Gemeinschaftsproduzenten rechtzeitig vor 
Begion des Hauptdrehs oder der Hauptanimation unter Beifllgung der nachstehend 
aufgefUhrten Unterlagen eioen Antrag auf provisorische Anerkennung eioer Ge­
meinschaftsproduktion als solche stellen. Diese Unterlagen müssen den zuständigen 
Behörden io ausreichender Anzabl, damit sie den Behörden der anderen Vertrags­
parteien übermittelt werden können, spätestens eioen Monat vor Drehbegion zug.,. 
hen. 

Eine Darstellung der Rechtesituation; 

eine Synopsis des Films; 

eioe Aufstellung der technischen und künstlerischen Beiträge der beteiligten 
Staaten; 

ein Kostenvoranschlag und ein provisoriseher Finanzierungsplan; 

ein provisorischer Arbeitsplan; 

der zwischen den Gemeinschaftsproduzenten geschlossene Gemeinschafts­
produktionsvertrag oder eio vereiofachter V ertrag (<<Deal Memo»). Dieser 
Vertrag muss Bestimmungen Uber die Aufteilung der Eionabrnen oder der 
Absatzgebiete unter den Gemeioschaftsproduzenten entbalten. 

Die definitive Anerkennung eioer Gemeioschaftsproduktion als solche wird erteilt, 
sobald der Film fertiggestellt ist und noch Überprüfung der folgenden definitiven 
Produktionselemente durch die nationalen Behörden: 

lUckenlose Rechteketre; 

definitives Drehbuch; 

definitive Aufstellung der teclmischen und könstlerischen Beiträge der betei­
ligten Staaten; 

definitives Budget; 

definitiver Fioanzierungsplan; 

zwischen den Gemeinschaftsproduzenten geschlossener Gemeinschaftspro­
duktionsvertrag. Dieser Vertrag muss Bestimmungen über die Aufteilung 
der Eionabrnen oder der Absatzgebiete unter den Gemeioschaftsproduzenten 
entbalten. 

Die nationalen Behörden können sllmtliche weitere zur Beurteilung des Antrags 
benötigten Elemente gemIlss der nationalen Gesetzgebung aufordern. 

Der An1rag und die anderen Unterlagen siod nach Möglichkeit io der Sprache der 
zuständigen Behörden vorzulegen, bei denen sie eingereicht werden. 
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Die zustilndigen nationalen Behörden übennittelo einander die Antrflge und die 
beigefiiglen Unterlagen, sobald sie eingegangen sind. Die zustllndige Behörde der 
Vertragspartei mit fmanzieller Minderheitsbeteiligung erteiJt ihre Zustinunung ers!, 
wenn die Stellungnabme der Vertragspartei mit der finanziellen Mehrheitsbeteili­
gung eingegangen ist 
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AnhangII 

Definition der zugelassenen Kinofllme 

1. Ein Spielfilm ist gemeinschaftlich produziert im Sinne von Artikel 3 Buchstabe c, 
wenn er nach dem nachstehenden Verzeichnis der Elemente aug Vertragsstaaten des 
Übereinkommens wenigstens 16 Punkte von der möglichen HOchstzahl von 
21 Punkten erreicht. 

2. Unter Berücksichtigung der Besonderheilen der Gemeinschaftsproduktion kön­
nen die zuständigen Behörden nach Abstinnnung einen Film, der weniger als die 
üblicherweise erforderlichen 16 Punkte erhält, als gemeinschaftlich produziert 
anerkennen. 

Elemerrte lUS Vertragsstaaten des Obereinkommens 

Regie 

Drehbuch 

Komposition 

Erste FilmrolIe 

Zweite FilmrolIe 

Dritte FilmrolIe 

Leitung - Aufnahme 

Leitung - Ton 

Leitung - Schoitt 

Leitung - Bauten und Kostüme 

Studio oder Drehort 

Ort der visuellen Effekte oder Bildsynthese (CG!) 

Ort der Postproduktion 

N.B. 
Für die Festlegung der ersten, zweiten und drillen FilmrolIe ist 
die Zahl der Arbeitstage entscheidend. 
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4 

3 

3 
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3. Ein Animationsfilm is! gemeinschaftlich produziert im Sinoe VOD Artikel 3 
Buchstabe c, wenn er nach dern nachstehenden Verzeichnis wenigstens 15 Punkte 
von der möglichen Höchstzahl von 23 Punkten erreicht. 

4. Unter BerIlcksichtigung der Besonderheiten der Gemeinschaftsproduktion kÖD­
nen die zustilndigen Behörden nach Abstinonung einen Film, der weniger als die 
üblicherweise erforderlichen 15 Punkte erhrut, als gerneinschaftlich produziert 
anerkennen. 

Elemente lUS Verlragsstaaten des Obereink-ommens 

Gesta1tung 

Drehbuch 

Konzeption Figuren 

Komposition 

Regie 

Szenenbuch (<<Staryboard.) 

Leitung - Ausstattung 

DigitaIer Hintergrund 

2 

2 

2 

2 

Szenenerstellung (<<Layout») (2D) oder Szenenerstellung (<<Layout») 2 
und Vorschau (<<Camera BlockJ.) (3D) 

75 % der Ausgaben fiir die Animation in Vertragsstaaten des 3 
Übereinkommens erfoigt 

75 % der Fertigstellung, Intervalle 3 
sowie Farbsetzung in Vertragsstaaten des Übereinkommens 
durchgefiihrt (2D) 
Oder 
75 % der Farbsetzung, Beleuchtung, Artikul.tion (<<Rigging. ), 
Modellierung und Texturierung in Vertragsstaaten des 
Übereinkommens durchgefiihrt (3D) 

Bildkomposition oder Kamera 

Schnitt 

Ton 

23 
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5. Ein Dokumentarfilm is! gemeinschaftlich produziert im Sinne von Artikel 3 
Buchstabe c, wenn er nach dem nachstehenden Verzeichnis wenigstens 50 Prozent 
der HöchstzaW der anwendbaren Punkte des nachstchenden Verzeicbnisses enthlUt 

6. Unter Berücksichtigung der Besnnderheiten der Gerneinschaftsproduktinn kOn­
non die zustilndigen Behörden nach Abstinnnung einen Film, der weniger als die 
üblicherweise erforderlichen 50 Prozen! der Punkte erhlUt, als gerneinschaft1ich 
produziert anerkennen. 

Elemente lUS Verlragsstaaten des Obereink-ommens 

Regie 

Drehbuch 

Kamera 

Scbnitt 

Recherche 

Komposition 

Ton 

Drehort 

Ort der Postproduktion 

Ort der visuellon ElIekte oder Bildsynthese (CG!) 
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Geltungsbereich am 12. Juli 2019 

Dilnemark 
Georgien 
Irland* 
Kroatien 
Lettland* 
Litauen* 
Malta 
Niederlande* 
Norwegen* 
Polen* 
Schweden 
Schweiz 
Serbien 
Slowakei 

Ratifikation 
Unterzeichnet ohne 
Ratifikations­
vorbehalt (U) 

25. Januar 2019 
13. Ml!rz 2019 
16. Mal 2019 U 
28. September 2018 
17. April 2019 
26. September 2018 
16. Januar 2018 
24. August 2017 

3. Ml!rz 2017 
18. April 2019 
3.Mal 2017 U 

10. April 2019 
27. November 2018 
29.Juoi 2017 

I. Mal 2019 
I. Juli 2019 
I. September 2019 
I. Januar 2019 
I. August 2019 
I. Januar 2019 
I. Mal 2018 
I. Dezember 2017 
I. Oktober 2017 
I. August 2019 
I. Oktober 2017 
I. August 2019 
I. MlIrz 2019 
I. Oktober 2017 

* Vorbehalre und Erklllnmgen (Erldorungen zu den in Artikel 5 gell8l1ll1l:n zustandigen 
Behörden dürfen in diesem Bereich nicht mit einem • gekennzeichnet werden). 
Die Vorbehalte und Erk1ärungen werden in der AS nicht verOffentlicht 
Die franzosischen und englischen Texte konnen auf der Intemetseite des Europarates 
www.coe.intlfr/weblconventionseingesehenoderbeiderDirektion filr Völkerrecht, 
Sektion Staatsverträge, 3003 Bern. bezogen werden. 

Zuständige Behörde gemiss Art 5 Abs. 5 

Schweiz 
Zus1llndige Behörde: 

Buodesamt filr Kultur 
des Eidgenössischen Departements des inDom 
Hallwylstrasse 15 
3003 Bern 
Schweiz 
e-mail: cinema.film@bak.admin.ch 
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REGERING VAN DE DUITSTALIGE GEMEENSCHAP 

 
 

 

DE REGERING VAN DE DUITSTALIGE GEMEENSCHAP, 
 

Op de voordracht van de Minister-President, bevoegd voor Internationale Betrekkingen; 
 

Na beraadslaging, 

 
Besluit: 

 

 
De Minister-President, bevoegd voor Internationale Betrekkingen, is ermee belast bij het Parle-

ment van de Duitstalige Gemeenschap het ontwerp van decreet in te dienen waarvan de tekst 
hierna volgt: 

 

 



 - 2 - 

VOORONTWERP VAN DECREET HOUDENDE INSTEMMING MET HET VERDRAG VAN DE RAAD VAN 

EUROPA INZAKE CINEMATOGRAFISCHE COPRODUCTIE, OPGEMAAKT TE ROTTERDAM OP 30 
JANUARI 2017 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

INHOUD 

 
Bij dit decreet wordt ingestemd met een internationale overeenkomst. 
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MEMORIE VAN TOELICHTING 

 
 

ALGEMENE TOELICHTING 

 
Het Verdrag van de Raad van Europa inzake cinematografische coproductie, opgemaakt te Rot-

terdam op 30 januari 2017, is een gemengd verdrag in de zin van artikel 167, § 4, van de Grondwet, 
zoals de werkgroep Gemengde Verdragen op 8 mei 2015 heeft vastgesteld. 

 

De Regering van de Duitstalige Gemeenschap heeft op haar zitting van 19 januari 2017 volmacht 
gegeven om te ondertekenen. Opdat de overeenkomst in werking kan treden, moet het Parlement 

van de Duitstalige Gemeenschap zijn instemming ermee betuigen. 

 
Dit Verdrag vervangt het Europese verdrag inzake cinematografische coproductie dat op 2 ok-

tober 1992 opengesteld werd voor ondertekening.  
 

Het doel van de Raad van Europa is het tot stand brengen van een grotere eenheid tussen zijn 

leden teneinde met name de idealen en beginselen die hun gemeenschappelijk erfgoed vormen te 
beschermen en te bevorderen. De vrijheid van vormgeving en de vrijheid van meningsuiting vor-

men fundamentele elementen van deze beginselen en het bevorderen van de culturele diversiteit 
kan door cinematografische coproducties, als middel voor vormgeving en expressie van de culture-

le diversiteit, wereldwijd versterkt worden.  

 
Het doel van het Verdrag is dat de partijen bij dit Verdrag zich ertoe verbinden de ontwikkeling 

van internationale cinematografische coproducties te bevorderen in overeenstemming met de 

vastgelegde bepalingen. Het Verdrag regelt de betrekkingen tussen de partijen op het gebied van 
multilaterale coproducties die hun oorsprong vinden op het grondgebied van de partijen.  

 
Voorts regelt het Verdrag de voorwaarden voor het verkrijgen van de coproductiestatus, de ver-

houding tussen de inbreng van de coproducenten, de rechten van de coproducenten op cinemato-

grafisch werk, alsook hun technische en artistieke bijdrage. Er dient een algemeen evenwicht te 
worden gehandhaafd in de cinematografische betrekkingen tussen de partijen, zowel wat betreft 

het totaal geïnvesteerde bedrag, als wat betreft de artistieke en technische deelneming aan cine-
matografische coproducties. 

 

De coproducerende landen dienen in de in coproductie vervaardigde cinematografische werken 
te worden vermeld. Tot slot wordt ook de uitvoer van het cinematografische werk en de taal waar-

in de definitieve versie van het cinematografische werk wordt uitgebracht, afgesproken. Bovendien 
staat in het Verdrag dat de partijen de in coproductie vervaardigde cinematografische werken op 

internationale festivals mogen vertonen. 
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BESPREKING VAN DE ARTIKELEN 

 
Enig artikel 

 

Het enige artikel behoeft geen bijzondere toelichting. 
 

 
De Minister-President, 

Minister van Lokale Besturen en Financiën 

O. PAASCH 
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VOORONTWERP 

 
 

Voorontwerp van decreet houdende instemming met  

het Verdrag van de Raad van Europa inzake cinematografische coproductie,  
opgemaakt te Rotterdam op 30 januari 2017 

 
 

Enig artikel – Het Verdrag van de Raad van Europa inzake cinematografische coproductie, op-

gemaakt te Rotterdam op 30 januari 2017, zal volkomen gevolg hebben. 
 

 

Eupen, 
 

 
Voor de Regering van de Duitstalige Gemeenschap, 

 

 
De Minister-President, 

Minister van Lokale Besturen en Financiën 
O. PAASCH 
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BIJLAGE 

 
 

Verdrag van de Raad van Europa inzake cinematografische coproductie, opgemaakt te Rot-

terdam op 30 januari 2017 
 

(Vertaling) 


